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Der Hund im Tram
(JMe âûrcber ©tragenbatmoerwattung t>at ben Sranfpcrt Bon Jpunben biê ju einer beftimmten ©ro'jje jugetaffen.) acêectitê

2Baé bebeutet ber rote SSänbet nn 3b«m tinfen $uf?" ®né bebeutet bie t>orgefd)riebene Jpöbe, welche bie Jpunbe, bte

ine3 2ram fommen, baben bürfen; ict) babe feine 3?it, jeben ipunb mit bem dentimetermnfj nad)jumefen."

3m ©Uffl
3toei ïrunfenbofbc ftretten ftcf) bar»

über, ob baë lidvtfbenbenbc ©eftirrt om
Ôimntef ber SJÎonb ober bie ©onne fei.
3)ct fie nicbt einig toerben fönnen, fra»
gen fie einen beê Sôegeê ïontmenben
SBanberêmann: SBaS gibt ba Siebt?"

SBeifs nicbt bin nicfjt bon fjier",
anttoortet biefer. x

(Stilblüte
,,©o beftanb ba§ ©ebiet Qtoanê aus

einer litre, einem ©ang, einem 3mrnt
unb einem ©naben, uub fein SJcenfd)
betrat jemals biefe ©egenb, aufter beut 5ßa

ter Slleji«."
©eit toaun, fo fragen roir, tft eiu

©nabe ein ©ebiet, ober eine ©egenb, bie

man unter Umftänben betreten barf?

SteÏÏeicht toet| fterr SSictor (Xtjcrbuliej,
ber berüfjmte Sfontaufdjriftftcfter, näbere

Stuêfunft. »
Wieder eröffnet

Huriaal Zürich
INHABER: HUGO FURRER

(Suce. Café Terrasse-Betlevue) 314

3

Oer Hund ini ^rarri
(Die Zürcher Straßenbahnverwaltung hat den Transport von Hunden bis zu einer bestimmten Größe zugelassen.) »°ê-°«its

Was bedeutet der rote Bändel an Ihrem linken Fuß?" Das bedeutet die vorgeschriebene Höhe, welche die Hunde, die

ins Tram kommen, haben dürfen; ich habe keine Zeit, jeden Hund mit dem Centimetermaß nachzumeßen."

Im Dusel
Zlvei Truukeubvlde streiten sich

darüber, vb das lichtspeudeude Gestirn am
Himmel der Mond vder die Svnne sei.
Da sie nicht einig iverden können, fragen

sie einen des Weges kvmmenden
Wandersmanu: Was gibt da Licht?"

Weiß nicht bin nicht vvn hier",
antwortet dieser. x

Stilblüte
So bestand das Gebiet Iwans aus

ciner Türe, einem Gang, einem Turm
und cinem Knaben, und kein Mensch be-

trat jemals diese Gegend, anßer dem Pa
ter Alexis."

Seit wann, so fragen lvir, ist ein
Knabe ein Gebiet, oder eine Gegend, die

man nnter Umständen betreteil darf?

Vielleicht weist verr Victor Cherbuliez,
der berühmte Romanschriftsteller, nähere
Auskunft. Ner°u

Wiecier erökinet

<8ucc. Laie rerrasse-kellevue) ZI4


	Der Hund im Tram

